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in China veranlasst hat. Die chinesische Regierung ist
bestrebt, die Errungenschaften der europäischen Waffentechnik

auch für sich, zu ihrer Sicherheit, zu verwerthen,
und ich erachte es aus diesem Grunde nicht nur als
wahrscheinlich, sondern als selbstverständlich, dass die
verschiedenen im Waffenhandel thätigen deutschen nnd

englischen Firmen China's, denen dieses Bestreben der
chinesischen Regierung wohl bekannt ist, dem Vizekönig
Li Hung Chang und anderen Generalstatthaltern und
Statthaltern in neuerer Zeit wiederholt auch kleinkalibrige
Schnellfeuergewehre vorgelegt haben. So selbstverständlich

dies vom kaufmännischen Standpunkte aus zu beur-
theilende Vorgehen jener Firmen ist, ebenso wahrscheinlich

oder doch leieht möglich ist es, dass es der einen
oder andern dieser Firmen gelungen sein dürfte, einen

Auftrag auf eine kleinere oder grössere Partie solcher

Repetirgewehre von dem einen oder andern Provinzgouverneur

zu erlangen. Wenn nun gar behauptet wird,
dass die Einführung der neuen Waffe bei den an der
russischen Grenze garnisonirenden chinesischen Truppen
durch deutsche Unteroffiziere bewirkt werde, so ist diese

Behauptung in dieser Form unbedingt falsch. Unsere

Reichsregierung hat sich in einer Weise friedliebend und
neutral gezeigt und gerade unserem östlichen Nachbarn

gegenüber ein Zartgefühl dokumentirt, das alles vermieden

hat, was in irgend einer Weise an der Newa als

Provokation ausgelegt werden könnte. Die Möglichkeit
der Beurlaubung deutscher Militärs zu dem Zwecke, die

chinesischen Truppen an der sibirischen Grenze militärisch

auszubilden, ist schon aus diesem Grunde als unbedingt

ausgeschlossen zu betrachten. Es könnten somit

nur noch die, angeblich schon in chinesischen Diensten
stehenden „deutschen Unteroffiziere" in Betracht kommen,
und wäre in dieser Beziehung zu bemerken, dass die
Zahl der in chinesischen Diensten stehenden „ehemaligen"
deutschen Offiziere und Unteroffiziere sich in den letzten
Jahren sehr vermindert hat. Theils haben diese Herren

mit Ablauf ihrer Kontrakte den chinesischen Dienst aus

eigenem Antriebe wieder verlassen, weil sie sich in ihren

Erwartungen enttäuscht fühlten und keine Aussichten

für ihre Carriere in der chinesischen Armee sahen; theils

ist ihr Kontrakt von Seiten der chinesischen Regierung
nicht erneuert worden. Die Herren waren übrigens
nicht von deutschen Militärbehörden zum zeitweiligen
Uebertritt in chinesische Dienste beurlaubt, sondern

definitiv aus dem deutschen Militärverhältniss
ausgeschieden ; sie waren seiner Zeit aus eigener Initiative,
von Thatenlust beseelt und in der Erwartung einer
schnellen Carriere in chinesische Dienste übergetreten,
wozu für Einzelne von ihnen wohl auch die Vermögens-
verhältnisse bestimmend gewesen sein mögen. Soweit

ich orientirt bin, haben in den letzten 2—3 Jahren den

chinesischen Militärdienst mehr Deutsche verlassen als

in denselben eingetreten sind. Die wenigen derzeit noch

in der chinesischen Armee thätigen ehemaligen deutschen

Lieutenants stehen in ihrer Mehrzahl im Dienste des

Vizekönigs Li Hung Chang, also in der Provinz Petschili,
wo sie als Instruktoren der Kriegschule in Tientsin oder

den Elitetruppen Li's in Tsian Tschan zugetheilt sind.
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Flott sitzende Offiziers-Uni formen!
in hochfeiner Ausführung liefert mein

Etablissement Bahnhofstrasse IS,)
vis-ä-vis der Kantonalbank.

| Albrecht Wittlinger, |
jlj Telephon 292. Zürich. m

Uilitärkleider.
Mäntel für Polizei-, Post- und Eisenbahn-Angestellte,

Feuerwehruniformen, Sommer- und Winterüberzieher werden
vollständig wasserdicht gemacht, ohne dass die Kleidungsobjekte

irgend welchen Schaden nehmen und ohne dass
die Ausdünstung gehindert wird. (9)

Preis der Imprägnation eines Caput ca. Fr. 3. —
Kleider-Impragnir-Anstalt Romanshorn.

Offiziers-Mützen.
Lieutenant Fr. 7— 8 i Major .Fr. 12—13
Oberlieutenaut „ 8— 9 | Oberstlieut. „ 13—14
Hauptmann „ 9—10 i Oberst „ 14—15

Abzeichen wie Kokarden, Kreuzli und Nummern werden
extra berechnet.

Unterzeichneter liefert die beste, eleganteste und
solideste Offiziers-Mütze nach Ordonnanz.

Es empfiehlt sich angelegentlichst
Ed. Nftgeli, Milftär-MUtzenfabrlkant, ZUrlch.
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